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ANZEIGE

NOTDIENSTE
Hier finden Sie Hilfe

CORONA: WIE VERHALTE ICH
MICH RICHTIG?
Wenn Sie bei Ihnen Erkältungssympto-
me bemerken, dann gilt zunächst: zu
Hause bleiben und Kontakte zu Mit-
menschen meiden! Tritt zusätzlich Fie-
ber auf oder verschlechtert sich der Zu-
stand, dann sollte das Gesundheitste-
lefon 1450 angerufen werden. Bei all-
gemeinen Fragen wählen Sie bitte die
Infoline Coronavirus der AGES:
Tel. 0800 555 621.
Die Nummer 1450 ist nur fürMenschen
mitBeschwerden!Esgilt: Zuerst immer
telefonisch anfragen, niemals selbst-
ständig mit einem Corona-Verdacht in
Arztpraxis oder Krankenhaus gehen!

ÄRZTE & SPITÄLER
GESUNDHEITSTELEFON. Das steirische
Gesundheitstelefon ist unter Tel. 1450
kostenlos und 24 Stunden erreichbar.
Beratungbei akutengesundheitlichen
Anliegen und Verständigung des Be-
reitschaftsarztes.
ÄRZTEDIENST. Im Burgenland geben
die Bezirksstellen des Roten Kreuzes
Oberwart unter der Telefonnummer
(0 33 52) 322 44 und des Roten Kreuzes
Güssing unter der Telefonnummer
(0 33 22) 422 03 Auskunft über die
Dienste der Praktischen Ärzte.
ROTES KREUZ. Der Rotkreuz-Notruf ist
unter der Telefonnummer 144 erreich-
bar. Rotkreuz-Krankentransporte sind
unter der Kurzwahl 14 844 bestellbar.
GESUNDHEITSZENTRUM. Das Gesund-
heitszentrum Joglland in Vorau ist un-
ter Tel. (0 33 37) 31 0 23 erreichbar.
SPITÄLER. Das Landeskrankenhaus
Hartberg ist unter Tel. (0 33 32) 605-0
erreichbar, dasMarienkrankenhaus
Vorau unter Tel. (0 33 37) 22 54-0, das
LandeskrankenhausFürstenfeldunter
Tel. (0 33 82) 506-0, das Landeskranken-
haus Feldbachunter Tel. (0 31 52) 899-0.
Das Krankenhaus Oberwart erreichen
Sie unter Tel. (05) 79 79-32 000 und das
Krankenhaus Güssing erreichen Sie
unter Tel. (05) 79 79-31 000.

VERGIFTUNGS-INFO
AUSKUNFT. Die Vergiftungsinformati-
onszentrale ist unter Tel. (01) 406 43 43
erreichbar.

APOTHEKEN
APOTHEKENRUF. Unter Tel. 1455 erhal-
ten Sie zumOrtstarif Auskunft über die
nächstgelegene dienstbereite Apothe-
ke.

TELEFONSEELSORGE
RAT & HILFE. Die Telefonseelsorge ist
unter der Kurzwahl 142 erreichbar. Im
Internet: www.telefonseelsorge.at

KINDER-NOTRUF
Rat auf Draht. Telefonhilfe für Kinder
und Jugendliche und deren Bezugs-
personen rund um die Uhr unter der
Telefonnummer 147.

Matthias Legat
ist Zivildiener
des Jahres
PRIVAT

20-jähriger Zivildiener
begeisterte im Dienst
Matthias Legat aus Wagenbach wurde zum
steirischen Zivildiener des Jahres gewählt.

die Bewohner unterhalten. Ich
denke, das hat ihnen gefallen.“
Die Wahl seines Studiums

stand für Matthias bereits vor
dem Zivildienst fest. „Ich habe
schon gewusst, dass ich Be-
triebswirtschaftslehre studie-
ren will und habe den Zivil-
dienst als letzte Chance gese-
hen, noch im sozialen Bereich
Erfahrungen zu sammeln.“ In-
zwischen wohnt der gebürtige
Wagenbacher unter der Woche
in Graz. Am Wochenende fährt
er oft zurück in die Oststeier-
mark, wo er mit seiner Mutter,
seinen Großeltern und fünf
Katzen zusammenlebt.
Matthias beschreibt sich sel-

ber als jemand, der gern unter
Leuten ist. Mit seinen Freunden
teilt er die Leidenschaft für
Spieleabende, wo dann ge-
schnapst und President gespielt
wird. Zwei weitere Dinge, die
ihn begeistern: Kochen und der
USV Burgauberg. „Ich bin
schon lange ein stolzer Fan die-
ses Fußballklubs,“ lacht der 20-
jährige. Lena Ortner

Bube, Dame, König, Zehner,
Ass. Wer zuerst 66 Punkte

hat, gewinnt. Das Schnapsen
beherrscht Matthias Legat per-
fekt. Im Jahr bevor ermit seinen
Freunden in der Grazer WG
Spiele-Abende veranstaltet hat,
wurde er allerdings zu einem
der bundesweit zehn „Zivildie-
ner des Jahres 2019“ gewählt.
Ausgezeichnet worden ist der
steirische Sieger aber erst jetzt.
Einer Siegerehrung am An-

fang des Jahres 2020 stand die
Coronakrise im Weg. Am Mon-
tag wurde der Oststeirer dann
für sein Engagement im Rah-
men der „Lebenshilfe Hart-
berg“ ausgezeichnet. Neun Mo-
nate lang unterstütze er das
Wohnhaus 2 in Neudau, indem
er körperlich und geistig einge-
schränktenMenschen imAlltag
zur Seite stand. Er begeisterte
Betreuer und Bewohner nicht
nur mit kreativen Ideen und so-
zialer Kompetenz, sondern
auch mit seinen DJ-Künsten.
„Ich habe halt mit meinem
Handy Musik gemacht und so

EBERSDORF

HARTBERG

Grüne wollen an Lösung
für Schlossmitarbeiten.

Der nicht im Gemeinderat
befindliche Stadtparteiob-
mann der Hartberger Grü-
nen, Heinz Damm, hat auf
den gestern in der Kleinen
Zeitung veröffentlichten of-
fenen Brief von Roman Wil-
finger zumProjekt der Firma
Ringana reagiert. Laut
Damm sei das Ringana-Kon-
zept schon vor mehreren
Wochen an Bürgermeister
Marcus Martschitsch (ÖVP)
herangetragen worden und
dieser habe heimlich über ei-
nen Schlossverkauf verhan-
delt. Die Gemeinderatsfrak-
tionen hätten das Konzept
hingegen bis heute nicht.
Nach der jüngsten Ge-

meinderatssitzung habe Rin-
gana nun alle Parteien zu ei-
ner Präsentation eingeladen.
Damm: „Die Grünen sind na-
türlich gerne bereit an einer
konstruktiven Lösungmitzu-
arbeiten.“ Man präferiere je-
doch eine Vorgehensweise,
bei der das Schloss öffentlich
zugänglich bleibt und nicht
verkauft, sondern vermietet
oder verpachtet wird.
Damm: „Wir erwarten eine
offene und transparente Dis-
kussion.“

Antwort auf
offenen Brief

Wir bitten um
Tischreservierung.

Auf Euer Kommen freut sich
Familie Schneider in Auffen 20
8272 Hartl, 03333-2397 oder
info@backhendlstation.com

Von 09. 10 - 1.11. wird‘sWild
aus unseren heimischen Wäldern!

Tischreservierung.

Auf Euer Kommen freut sich


